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Let‘s talk about Flex: Best-Practice-Manual zur 
Flex-Identifikation erschienen 

Berlin. Das Aufspüren und Nutzen von Flexibilitätsoptionen in Unternehmen und Organisationen kann 

tatsächlich einfach sein. Davon sind zumindest die Partner des Projekts WindNODE überzeugt. Ihre 
Erfahrungen haben sie jetzt in einem Best-Practice-Manual zusammengetragen, das explizit zum 

Nachmachen inspirieren will.  

Mit dem „Best-Practice-Manual: Flex Identifizieren!“ leisten die Partner des Projekts „WindNODE – Das 

Schaufenster für intelligente Energie aus dem Nordosten Deutschlands“ einen praxisorientierten Bei-
trag zur Diskussion über den Einsatz von Flexibilitäten für die Energiewende. Das Manual legt den Fo-

kus auf die individuellen Identifikations- und Nutzungsmöglichkeiten von Flexibilität.  

Das Best-Practice-Manual erlaubt einen Blick auf die Prozesse der Projektarbeit und die erfolgreiche 

Anwendung der vorgestellten Methoden. Konkrete Fallstudien wollen zur Reflexion und zum Nachah-
men animieren: 

 Die Schwarz Gruppe (Lidl und Kaufland) hat die Entlastung des Stromnetzes in Zeiten von Erzeu-
gungsspitzen erneuerbarer Energien durch die Einspeicherung in einen Batteriespeicher an der 

Lidl-Schaufensterfiliale erprobt. 

 Wie identifizierte Flexibilitätsoptionen in der Industrie für verschiedene Optimierungsziele genutzt 
werden können, zeigt Siemens durch die Erfassung und Kategorisierung von industriellen Prozes-
sen in Verbindung mit modernen Messgeräten und einem Energiemanagement-System.  

 Das „ZIEL“-System (Zukunftsfähiges Intelligentes Energie- und Lastmanagement) des Fraunhofer-
Instituts für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU, das in Kooperation mit Deckel Maho 

Seebach entstanden ist, verschiebt energieintensive Fertigungsaufträge in Abhängigkeit von Ener-

giepreisen und regelt aktiv die dezentrale Energieinfrastruktur in Fabriken.  

 In der Elektromobilität nutzt die BSR die Energiemanagement-Software EnEffCo® von  
ÖKOTEC, um Potenzialanalysen für die Flexibilitätsoptimierung durchzuführen und in den (prototy-

pischen) Regelbetrieb zu überführen.  

 In einem Berliner Quartier, das mit Smart-Building-Technik ausgerüstet ist, erprobt das Borderstep 

Institut für Innovation und Nachhaltigkeit gGmbH die markt- und netzdienliche Steuerung eines 

BHKW sowie von Power-to-Heat-Elementen.  

Mit dem Best-Practice-Manual ist damit ein wichtiger Ratgeber für den Weg zum intelligenten Energie-
system entstanden, der dabei hilft, die Integration und Nutzung von erneuerbarem Strom vom Wohn-
quartier bis zur Fabrik zu optimieren und auf die Verfügbarkeit lokaler regenerativer Energie abzustim-
men. Das Manual kann hier heruntergeladen werden: https://www.windnode.de/ergebnisse/publikati-

onen/  
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Über WindNODE: 

WindNODE ist Teil des Förderprogramms „Schaufenster intelligente Energie – Digitale Agenda für die 
Energiewende“ (SINTEG) des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. Es umfasst die sechs ost-
deutschen Bundesländer inklusive Berlin und steht unter der Schirmherrschaft der Regierungschefs 
der teilnehmenden Bundesländer. In WindNODE arbeiten mehr als 70 Partner über vier Jahre lang, von 

2017 bis März 2021, gemeinsam an übertragbaren Musterlösungen für das intelligente Energiesystem 
der Zukunft. WindNODE zeigt ein Netzwerk flexibler Energienutzer, die ihren Stromverbrauch nach 
dem schwankenden Angebot von Wind- und Sonnenkraftwerken ausrichten können. Ziel ist es, große 
Mengen erneuerbaren Stroms ins Energiesystem zu integrieren und zugleich die Stromnetze stabil zu 
halten. Der Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz ist Koordinator von WindNODE und gemeinsam mit 

Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie, Energy Saxony, Fraunhofer FOKUS, SIEMENS, Stromnetz 
Berlin und der Wirtschaftsförderung Brandenburg (WFBB) Mitglied im siebenköpfigen Lenkungskreis 

des Verbundprojekts. 

Mehr Informationen auf www.windnode.de.  

Über SINTEG: 

Mit dem Förderprogramm „Schaufenster intelligente Energie – Digitale Agenda für die Energiewende“ 
(SINTEG) will das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) zeigen, wie die Zukunft der 
Energieversorgung aussehen kann. Die Idee von SINTEG besteht darin, übertragbare Musterlösungen 

für eine sichere, wirtschaftliche und umweltverträgliche Energieversorgung bei veränderlicher 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien zu entwickeln und zu demonstrieren. Geeignete 

Lösungen aus den Modellregionen sollen als Vorbild für eine breite Umsetzung in ganz Deutschland 
und darüber hinaus dienen. In den fünf Schaufensterregionen kooperieren Partner aus der 

Energiewirtschaft sowie der Informations- und Kommunikationsbranche. Seit 2017 arbeiten mehr als 

300 Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Kommunen, Landkreise und Bundesländer gemeinsam 
an der Umsetzung der Zukunftsvision Energiewende. 

Mehr Informationen auf www.sinteg.de  
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